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PROJEKTVORSTELLUNG
Partner und Förderung im Projekt
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PROJEKTVORSTELLUNG
Projektrahmenbedingungen

Projektpartner 1. Hochschule Niederrhein (lead)

2. Bienenland (Willich-Anrath)

3. clabremo GmbH (Mönchengladbach) und

Fachzentrum Bienen und Imkerei im DLR (assoziiert, Mayen)

Projektvolumen 355.016,66 Euro

Bewilligungszeitraum 01.03.2021 – 29.02.2024

Förderprogramm Programm zur Innovationsförderung des BMEL

Förderlinie Schutz von Bienen und weiteren Bestäuberinsekten

Projektträger Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)

Fördermittelgeber Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)

Gefördert durch Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.
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PROJEKTVORSTELLUNG
Ziele des Projekts 1/2

Mit intelligenter Sensorik wird ermöglicht, 
dass Imker mehr über ihr Bienenvolk und 
dessen unmittelbare Umgebung wissen, 

OHNE

zum Volk hinfahren und die Beute öffnen zu 
müssen.



HÖHERER BIENENBESTAND 
(Schwarmfrüherkennung)

GRÖßERE BESTÄUBUNGSLEISTUNG
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PROJEKTVORSTELLUNG
Ziele des Projekts 2/2

POSITIVE EFFEKTE

GERINGERE MORTALITÄT 
(kein unentdeckter Futtermangel)

HÖHERE VITALITÄT DER BIENENVÖLKER 
(auch weniger Varroa-Belastung)

Der Einsatz der vernetzten Sensoren soll Imker in die Lage versetzen, EINFACHER, ZU 
GERINGEREN KOSTEN & MINIMALINVASIVER als bisher mit den Bienen umzugehen.
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ANWENDUNG DER TEMPERATURMESSUNGEN
Protokollnotizen zu den Folien
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Folie 9, Bienenwissen:  Wenn ein Meter das gesamte Bienenwissen darstellt, so kennen wir heute davon 5 
cm.

Folie 11, Nachbeschaffungszellen: sitzen eher in der Mitte der Wabe und sind weniger für die Aufzucht 
geeignet. 

Folie 12, Schwarmzellen: Schwarmzellen und stille Umweiselungszellen sind für Königinnenaufzucht eher 
geeignet. Daher Prüfung der Temperatur in den Randbereichen.

Folie 14, Temperaturverlauf-Messung: Daten wurden drei Tage aufgezeichnet.
- Blau: Temperaturverlauf außen
- Rot: Temperatur mittig auf der Wabe – Ø 35,1° C
- Gelb: seitlich in der Mitte – Ø 34;4° C
- Grün: am Wabenrand unten – Ø 33,2° C
Schrittweise wurde die Temperatur im Wärmeschrank entsprechend angepasst. So dass nun die 
Entwicklungszeiten in der Literatur erreicht werden.

Folie 15, Ausblick: In größer angelegten Feldversuchen werden die Fallstudien in verschiedenen
Standardbeuten geprüft. 
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ANWENDUNG DER TEMPERATURMESSUNGEN
Bienenwissen



Quelle: Das schweizerische Bienenbuch, Band 2

ANWENDUNG DER TEMPERATURMESSUNGEN
Literaturangabe
Die Königinnen im Wärmescharnk schlüpfen zu früh – warum?
Beginn der Temperaturforschung mit der HSNR.



ANWENDUNG DER TEMPERATURMESSUNGEN
Nachschaffungszellen



ANWENDUNG DER TEMPERATURMESSUNGEN
Schwarmzellen



ANWENDUNG DER TEMPERATURMESSUNGEN
Präparierte Brutwabe mit Sensoren



Abb.: C. Brell

ANWENDUNG DER TEMPERATURMESSUNGEN
Temperaturverlauf - Messung



ANWENDUNG DER TEMPERATURMESSUNGEN
Ausblick
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Bienenland van den Bongard
Donkweg 41

47877 Willich
info@bienenland.de
www.bienenland.de

Bildquelle und  Bearbeitung: Iris van den Bongard
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Unterschieden werden: 
(1) einzelne Bienen (1,5 cm, engl. bee, 

honey bee, #=60 Mrd.), 
(2) Der Bienenstock mit dem Bienenvolk 

oder dem Bien in seiner unmittelbaren 
Umgebung (0,5-1 m, engl. Beehive, 
bee colony #=1 Mio), 

(3) der gesamte Bienenstand, ggf. eine 
Imkerei (einige 10 m, engl. Apiary, 
#=120 T). Der Bienenstand wird noch 
umschlossen vom 

(4) Nahrungsgebiet (1-6 km, engl. 
foraging area) der Bienen.

STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Forschung: Perspektiven auf Bienen – wo messen wir?
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3

60 Mrd.1 Mio.

120 T.

Abb. : Drei Betrachtungsebenen nach Zacepins et al. (2015, S. 61). 



STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Drei Problemstellungen für die Bienen-Sensorik

1. Strom – es gibt keinen
--- Energie-Harvesting

2. Bandbreite – es gibt kein Netz
--- Edge-Computing, verschiedene Netze

3. Stört - Es ist beim Imkern im Weg ….
--- Klein, kompakt, robust, wenig Kabel

18



STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Imker first –Technisches Designparadigma: einfach
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wenige
(Sensor-)Varianten

verschiedene
Datennetze

minimalistische
Präsentation,
mobile first

Hostertz, Alec (2020) Visualisierung von Sensordaten mit Progressive Web Apps. BA



STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Grundsätzliche Lösungsansätze für Sensorik
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STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Grundsätzliche Lösungsansätze für die Weiter-verarbeitung
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Abb. : Vernetzungsmöglichkeiten
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STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Topologie (Lösungsansätze konkret)
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mandantenfähigen Sensorsystems über LoRaWAN



STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Temperaturmessungen energie- und netzautark / Mobilfunk

Laufender Labortest (Stand „Mobilfunk“)
mit drei Ablegern in Mini Plus
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Erste Messergebnisse: 
http://bieneviernull.de/messergebnisse/

Temperatursturz im vitalen Schwarm:
https://youtu.be/J2DLHgQiJVQ

http://bieneviernull.de/messergebnisse/
https://youtu.be/J2DLHgQiJVQ


Prototyp Energiesteuerung
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STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Versuchsaufbauten und Sensorformen

Lateral vs. vertikal



a) Einzelsensor auf dem Oberträger 
b) mehrere Sensoren oben auf dem Oberträger zur 

Messung der lateralen Temperaturverteilung 
c) Messung der vertikalen Temperaturverteilung mit 

Temperaturlanze – mehrere Sensoren vertikal 
angeordnet 

d) freie Anordnung mehrerer Sensoren je nach Erfordernis. 
Eine beispielhafte Position der Wintertraube 
beziehungsweise des Brutnestes – also 
Hauptentstehungsorte für Wärme im Bienenstock - ist 
mit „*“ gekennzeichnet.

STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Vier verschiedene Einbaumöglichkeiten für Temperatursensoren

a

*

b

*

c

*

d

*

Abb. : Verschiedene Einbaumöglichkeiten der 
Temperatursensoren 



STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Nützliche Ergebnisse der Temperaturmessung für die 
Überwinterung

Ergebnis : 
Futterknappheit
erkennen -
Vertikales
Temperaturprofil
zeigt Ende der 
Vorräte an.

27 Quelle: Brell, Claus (2020) Genug Futter im Stock? - Temperaturmessung zeigt`s an. In: bienen&natur 03.2020, München. S. 36-37.

Vertikale Temperaturlanze



STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Beginn erster Feldtests in größerem Maßstab
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a

*

b

*

c

*

6* Zander
6* Dadant

2* Zander
2* Dadant

2* Zander
2* Dadant

Erste Erkenntnisse:
Individuelle (Temperatur-)Unterschiede der Bienenvölker auch bei gleicher Vorbehandlung 
sehr groß.



Linearität: gut

Stabilität bei konstantem Gewicht (16 kg) und wechselnden
Luftfeuchte und Temperaturwerten:
Nicht auflösbare Residuen von bis zu 140 g.

STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Versuche mit “Billig-Wägezellen“ - ambivalent

29

SR1 RW1



STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Anbindung weiterer Datenquellen „Imkerwetter“

30

Imkerverein Viersen Stadt



STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Ausblick: Bienen zählen mit KI

Nach dem Training eines eigenen 
neuronalen Netzes…
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Gute Ergebnisse bei gutem Licht 
und homogenem Hintergrund

Maus, Dennis (2020) KI-Architekturen zur Objekterkennung – eine praxisorientierte Untersuchung am Beispiel 
von YOLO und SSD. MA 



STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Ausblick „Predictive Maintenance“: Soundanalyse im 
Bienenstock mit KI

ZU
FRIEDEN

E BIEN
EN

32

U
N

ZU
FRIEDEN

E BIEN
EN

interessanter Frequenzbereich:

interessanter Frequenzbereich:

Wind- und Störgeräusche

Wind- und Störgeräusche

unerwartet: Grundfrequenz sinkt.

unerwartet: Grundfrequenz sinkt.

erwartet: höherfrequente Anteile

erwartet: höherfrequente Anteile

Smolinski, André (2021) Predictive Maintenance mit Soundanalysen und Deep Learning –
Prototypische Realisierung eines Bewertungssystems am Beispiel von Honigbienen. BA



STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Einbindung von Citizen Scientists (Peter Tarnutzer, Schweiz)
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Schwarm-
prediktion
mit Sound und 
Temperatur
(Einzelstudie)



STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Wie kommt man an die Ergebnisse?

Verbreitung über drei Wege geplant: 

1. „Arbeitspapiere“ auf der Projektseite http://bieneviernull.de
2. Technik als open source / open hardware

(GIT HUB …)
3. Fachartikel in anwendernahen Organen

a. Deutsches Bienenjournal und bienen&natur (monatliche Erscheinungsweise / ca. 60.000 
Auflage)

b. CT´make (36.000) und Raspberry Pi Geek (13.000 p.m.)

34

http://bieneviernull.de/


STAND DER TECHNIK IM PROJEKT
Pepper konnte heute leider nicht teilnehmen…

35

Ausblick: Vielleicht wird Bienenhaltung 
mit der Sensorik aus Biene40 einmal so 
einfach, dass auch Roboter das lernen 
können…

Bearbeitung: Claus Brell
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METADATEN FACHMAGAZIN ANALYSE
Ziel

37

„Ziel ist es, zu beantworten, wie das Thema „Digitalisierung“ 
in der imkerlichen Fachpresse im Zeitraum 01/2019 bis 
10/2021 behandelt wird. 



METADATEN FACHMAGAZIN ANALYSE
Methodik - Vorgehen

38

- 2 Zeitschriften:  „bienen&natur“ und  
„Deutsches Bienen-Journal“

- Sichtkontrolle jeder Ausgabe beider 
Zeitschriften

- Sortierung nach Artikeln zum Thema 
Digitalisierung

- Katalogisierung ausgewählter Artikel in einer 
Tabelle

- Kurze Beschreibung des Inhaltes und 
Zuordnung einer Kategorie (Technik, 
Kommunikation, Wissen, Datenpflege)

Mayring, P. (2015): Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken, 12. Auflage, Weinheim/Basel 2015.



METADATEN FACHMAGAZIN ANALYSE
Methodik - Kategorien

39

TECHNIK: 
Artikel aus dem Bereich Technik befassen sich mit der technischen Auseinandersetzung der Digitalisierung. Beispielsweise sind hier 
Stockwaagen oder Temperaturmessungen zu erwähnen. Die Artikel zielen in erster Linie auf die Beschreibung der Technik und die 
technische Umsetzung ab.

KOMMUNIKATION: 
Artikel aus dem Bereich Kommunikation befassen sich mit der Ausweitung der digitalen Kommunikation im Bereich der Imkerei. Dies 
beinhaltet die Kommunikation zwischen Imkern, die Kommunikation zwischen Anbietern von imkerlichen Weiterbildungen sowie die 
Kommunikation zwischen Imkern und Kunden.

WISSEN: 
Artikel aus dem Bereich Wissen befassen sich mit den digitalen Möglichkeiten, imkerliches Wissen vergrößern zu können. Dies kann 
beispielsweise durch Plattformen erfolgen, welche Onlinekurse für die Imkerei als Ergänzung zur Präsenzlehre anbieten. Ebenfalls umfasst 
dieser Bereich die Bereitstellung von wissenschaftlichen Fachinformationen für die breite Imkerschaft. 

DATENPFLEGE: 
Artikel aus dem Bereich Datenpflege befassen sich mit der Digitalisierung der von Imkern gesammelten Daten und der Auswertung der 
gewonnen Daten. Dies beinhaltet unter anderem die Datenerfassung und Auswertung von Stockkarten. 



METADATEN FACHMAGAZIN ANALYSE
Gesamt: bienen&natur und Deutsches Bienen-Journal
… so viele Artikel adressieren jeweils die Kategorien …

40

Anzahl Artikel / 
Kategorie

gesamt bienen&natur Deutsches 
Bienen-
Journal

Technik 9 8 1

Datenpflege 6 1 5

Wissen 10 4 6

Kommunikation 7 3 4



METADATEN FACHMAGAZIN ANALYSE
Ergebnis - Quellen
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NR. QUELLE INHALT KATEGORIE

1 SAS (2019). Alle Infos in der Jackentasche. Deutsches 
Bienen-Journal, 01/2019, Berlin, S. 65 

Die Imker-App des Deutschen Imkerbundes (D.I.B.) wird vorgestellt. Der Artikel beschreibt 
die Vorteile die dadurch entstehen, dass das Wissen für Imker mithilfe der Imker-App 
mobil abrufbar ist.

Wissen

2 Tommen, J., Dettli, M., Ziegler, S. (2019). Was Daten von 
Stockwaagen verraten. Deutsches Bienen-Journal, 
11/2019, Berlin, S. 52-54 

Mithilfe einer digitalen Stockwaage Gewichtsveränderungen an Bienenvölkern 
überwachen. Durch die Gewichtsveränderungen Rückschlüsse auf den Zustand des 
Bienenvolks ziehen. Welche weiteren Rückschlüsse, lassen sich mithilfe der 
Stockwaagendaten auf den Zustand des Bienenvolkes ziehen. 

Technik

3 Beims, H. (2020). Wie man online Trachtflächen findet. 
Deutsches Bienen-Journal, 03/2020, Berlin, S. 19 

Online Stell- und Wanderplätze für Bienenvölker finden. Mithilfe einer Onlinerecherche 
können vielversprechende Wanderplätze vorab ausgewählt werden. Dies spart im ersten 
Arbeitsschritt eine Erkundung vor Ort. 

Datenpflege 

4 Spiewok, S. (2020). Das Internet der Bienen. Deutsches 
Bienen-Journal, 09/2020, Berlin, S. 6-9 

Bienenvölker mit dem Internet der Dinge verbinden. Arbeitserleichterungen für Imker 
werden dadurch erhofft.

Datenpflege

5 Spiewok, S. (2020). Automatisches Milbenzählen. Deut-
sches Bienen-Journal, 10/2020, Berlin, S. 52-53 

Mithilfe einer App automatisch Milben von der Windel ablesen. Milben können schneller 
und genauer durch die App ausgezählt werden.

Datenpflege

6 Schneider, S. (2020). Online lernen – Jede Menge 
Fachwissen. Deutsches Bienen-Journal, 02/2021, Berlin, 
S. 18-19 

Onlineschulungen für Imker auf der E-Learning-Plattform Imkerling. Spricht sowohl 
Anfänger als auch Fortgeschrittene Imker an. Als Ergänzung zur Schulung vor Ort. 

Wissen

7 Frerick, M. (2021). Steinzeit oder Imkerei 4.0?. 
Deutsches Bienen-Journal, 3/2021, Berlin, S.  6-7 

Digitale Stockkarten sind für viele Imker zu aufwändig und komplex. Es wird erklärt wieso 
die Digitalisierung der Stockkarten vielen Imkern noch Probleme bereiten

Datenpflege
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NR. QUELLE INHALT KATEGORIE

8 Frerick, M. (2021). Stockkarten-Apps im Test. Deut-
sches Bienen-Journal, 3/2021, Berlin, S.  8-9

Verschiedene Stockkarten Apps werden vorgestellt und hinsichtlich Umfang/Funktion, 
Nutzerfreundlichkeit, Praxistauglichkeit, Plattform und Preis bewertet. Nutzer gewinnen 
hierzu einen Überblick, welche Angebote am Markt vertreten sind. 

Datenpflege

9 Weber, F. (2021). Partnersuche im Netz. Deutsches 
Bienen-Journal, 04/2021, Berlin, S. 20-21

Zusammenbringung imkerlicher Partner über die Online-Plattform bienenwanderung.de. 
Imker können sich zusammentun und gemeinsam eine Wanderung vornehmen. Das 
Programm hilft bei der Planung und Auswahl der Wanderplätze.

Kommunika-
tion

10 Schneider, S. (2021). Kann ich online imkern lernen?. 
Deutsches Bienen-Journal, 4/2021, Berlin, S. 22-23

Häufige gestellte Fragen über die E-Learning Plattform Imkerling werden beantwortet. 
Zusammenstellung von Fragen, welche besonders häufig von den Nutzern online an die 
Experten gestellt wurden. 

Wissen 

11 Frerick, M. (2021). Bienen aus dem Internet. Deutsches 
Bienen-Journal, 5/2021, Berlin, S. 6-7

Übersicht der aktuellen Lage des Online-Handels mit Bienenvölkern aus der Sicht von 
Käufern, Händlern und Wissenschaftlern.

Kommunika-
tion

12 Spiewok, S. (2021). Wir sind keine Händler von Bienen, 
sondern bieten einen Service an. Deutsches Bienen-
Journal, 5/2021, Berlin, S. 8-9

Start-Up Gespräch mit der Onlineplattform Hektar Nektar. Kommunika-
tion

13 Spiewok, S. (2021). Bienentagung online. Deutsches 
Bienen-Journal, 5/2021, Berlin, S. 23-24

Onlinetagung der Bieneninstitute. Informationen zum Stand der Digitalisierung der 
Bieneninstitute in den zukünftigen Planungen. 

Wissen

14 Schneider, S. (2021). Unsere Liveseminare. Deutsches 
Bienen-Journal, 7/2021, Berlin, S. 22

Live-Vorträge von Bienen Experten auf der E-Learning Plattform Imkerling. Ergänzende 
Onlineangebote für Anfänger und Fortgeschrittene von bekannten Referenten wie 
beispielsweise Dr. Aumeier. 

Wissen

METADATEN FACHMAGAZIN ANALYSE
Ergebnis - Quellen
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NR. QUELLE INHALT KATEGORIE

15 Radtke, S. (2021).   Schulungs- und Fortbildungsmaß-
nahmen für die imkerliche Praxis. Deutsches Bienen-
Journal, 7/2021, Berlin, S. 36

Vorteile der Übermittlung von Fortbildungsmaßnahmen über Newsletter, die Imker App 
des DIB und über Homepages.

Wissen

16 Arnold, M. (2021).  Der Bienen-Influencer. Deutsches 
Bienen-Journal, 9/2021, Berlin, S. 54-57

Porträt des Bienen-Influencer Sebastian Katz (SK-Beekeeping). Der Artikel beschreibt, wie 
Herr Katz seine Imkerlaufbahn begonnen hat und wie er mithilfe von Instagram seine 
Imkerei bewirbt. 

Kommunika-
tion

17 Garrido, C. (2019). Imker-Wissen digital. bienen&natur, 
1/2019, München. S. 40-41

Der Deutsche Imkerbund (D.I.B.) entwickelt eine Imker-App und setzt im Bereich der 
Imkerei auf die Digitalisierung. Die Imker-App soll als Ergänzung zu Imkerkursen vor Ort 
angeboten werden. 

Wissen

18 Brell, C. (2019). Der Körperwärme des Biens auf der 
Spur. bienen&natur, 2/2019, München. S. 18-19

Wie kann mithilfe einer internetgestützten Temperaturüberwachung der Bienenstöcke ein 
Rückschluss auf den Zustand des Bienenvolks gezogen werden. Hierbei soll vor allem 
Imkeranfängern die Arbeit an den Bienen erleichtert werden.

Technik

19 Fritsch, J. (2019). Varroa-App ist online. bienen&natur, 
5/2019, München. S. 16-17

Mithilfe der Schwarmintelligenz soll die Varoa-App in Bayern auf ihre Tauglichkeit getestet 
werden. Hierzu werden weitere Imker gesucht, welche sich an dem Projekt beteiligen 
wollen.

Datenpflege

20 gbr (2019). Geniale Hummel-App. bienen&natur, 
6/2019, München. S. 3

Mithilfe der Hummel-App der Universität Bamberg können Hummeln direkt identifiziert 
werden. 

Wissen

21 Spürgin, A. (2019). Bienenbeobachtung per Webcam. 
bienen&natur, 6/2019, München. S. 19

Mit welcher Kameratechnik können eigenständig Beobachtungen am Flugloch 
durchgeführt werden und diese sogar live ins Internet gestreamt werden?

Technik

METADATEN FACHMAGAZIN ANALYSE
Ergebnis - Quellen
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NR. QUELLE INHALT KATEGORIE

22 N.N. (2019). Trachtbeobachtung leicht gemacht. bie-
nen&natur, 10/2019, München. S. 20

Vorstellung des neuen Stockwaagenmodells mit zusätzlicher Wetterstation der Fa. 
WolfWaagen.

Technik

23 Otten, C. (2019). Jahresrückblick – so war 2019. bie-
nen&natur, 12/2019, München. S. 10-11

Auswertung der Onlinebefragung bezüglich den Themen Frühtrachternte, 
Sommertrachternte, Bienengesundheit, Spätsommer- und Herbstverluste.

Wissen

24 N.N. (2019). Vorsicht Falle: Das hilft gegen Bienenklau. 
bienen&natur, 12/2019, München. S. 14-15

Wie mithilfe von Wildkamera und Trackinggeräten dem Diebstahl von Bienenvölkern 
entgegengewirkt werden kann. Zusätzlich Tipps für die Auswahl eines geeigneten 
Standplatzes.

Technik

25 Brell, C. (2020) Genug Futter im Stock? - Temperatur-
messung zeigt`s an, bienen&natur, 03/2020, München. 
S. 36-37. 

Ob Bienen noch genug Futter im Bienenstock eingelagert haben, ist essenziell. Wie 
mithilfe von Temperaturmessungen diese Kennzahl überwacht werden kann, zeigt dieser 
Artikel.

Technik

26 Brell, C. (2020) Digitale Technik im Bienenstock, bie-
nen&natur, 12/2020, München. S. 16-19 

Welche Daten lassen sich mithilfe von digitaler Technik aus Bienenvölkern herauslesen. 
Welche wissenschaftlichen Erkenntnisse lassen sich erzielen und wie sieht der Blick in die 
Zukunft aus.

Technik

27 Schlosser, R. (2020). Bee-a-Maker - Eigenbau einer 
Bienenstockwaage. biene&natur 12/2020, München. 
S.22-23

Es wird vorgestellt wie eigenständig eine Trachtwaage hergestellt und diese dann mit 
digitalen Produkten zur Darstellung der Daten verbunden werden kann. 

Technik

28 Tautz, J. (2020). Vernetze Bienen, vernetztes Lernen. 
biene&natur 12/2020, München. S. 21-22 

Bericht über das Hobos-Netzwerk, welches mithilfe von Technik wissenschaftlich 
ergründen möchte, wie die Vorgänge im Bienenvolk tatsächlich sind. Mit den For-
schungsergebnissen sollen wissenschaftliche Wissenslücken geschlossen werden. 

Wissen

METADATEN FACHMAGAZIN ANALYSE
Ergebnis - Quellen
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NR. QUELLE INHALT KATEGORIE

29 Brockmann, G. (2021). Mitmachen: Blühphasen-
Monitoring. bienen&natur, 5/2021, München. S. 6

Imker werden gebeten am digitalen Blühphasen-Monitoring teilzunehmen, um ein 
flächendeckendes Netz der Blühphasen online anbieten zu können. Wichtige 
Informationsgrundlage für Trachtquellen und Trachtwanderungen.

Kommunika-
tion

30 N.N. (2021). Podcast. bienen&natur, 8/2021, München. 
S. 9

Im Podcast „Drohnenschlacht“ stehen zwei kontroverse Meinungen aus der Redaktion der 
biene&natur gegenüber. Es werden aktuelle Fragestellungen der Imkerei diskutiert.

Kommunika-
tion

31 Brockmann, G. (2021). Bee Check. bienen&natur, 
7/2021, München. S. 8

Bienenforschung mithilfe des Bee Check Gerätes. Ein Messsystem, mit dem durch 
Fluglochbeobachtung Rückschlüsse auf den Zustand des Bienenvolkes gezogen werden 
können.

Technik

32 Deutscher Imkerbund e.V. (2021). Imker App. bie-
nen&natur, 8/2021, München. S. 55

Vorstellung der Imker-App des D.I.B. Die App stellt schnell abgreifbare Informationen rund 
um den imkerlichen Alltag zur Verfügung. Sowohl Wissensfragen als auch die Verwaltung 
von Bienenvölkern werden abgedeckt.

Kommunika-
tion

METADATEN FACHMAGAZIN ANALYSE
Ergebnis - Quellen
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Imker greifen mittlerweile auf zahlreiche digitale Hilfsmittel zurück, um sich den imkerlichen Alltag zu erleichtern. Zu den wichtigsten 

Themen der Digitalisierung gehören:

- Digitale Stockwaagen (Abruf von Gewichtsveränderungen, ohne vor Ort sein zu müssen).

- Verwaltung der Bienenvölker mithilfe von Mobiltelefon oder Tablet (z. B. Stockkarten).

- Einsatz des Internet der Dinge (IoT; Verbindung von aktuellen Wetterdaten, Stockwaagen, Social Media etc.).

- Allgemeiner Trend mithilfe der Digitalisierung die imkerlichen Abläufe zu vereinfachen (z. B. Hilfestellungen durch digitale Produkte wie 

PDF`s, Kurse auf YouTube oder Internetforen).

- Bereitschaft durch die Imkerschaft wächst, für digitale Produkte zu bezahlen (Kurse, Apps…).

- Online Stammtische, die Imker in ganz Deutschland, Europa und weltweit miteinander vernetzen.

METADATEN FACHMAGAZIN ANALYSE
Zusammenfassung Themenbereiche biene&natur und Deutsches 
Bienen-Journal
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„Digitale Chancen und imkerliches Handwerk lassen sich miteinander verbinden. Dies führt zu 

Arbeitserleichterungen. Auch aktuelle Forschungsergebnisse können durch die Digitalisierung 

schneller in den Arbeitsalltag der Imker einfließen und über verschiedene digitale Kanäle 

diskutiert werden. Zudem haben Imker Zugriff auf zahlreiche Wissensbestände, die z. T. 

kostenlos abrufbar sind.“

„Digitalisierung kann die Arbeit an den Bienenvölkern erleichtern, sie ersetzt aber nicht die 

handwerklichen Grundkenntnisse des Imkers, der Imkerin. Diese bauen sich durch den 

Erfahrungsschatz im Laufe der Ausübung der Tätigkeit aus.“

METADATEN FACHMAGAZIN ANALYSE
Fazit eines langjährigen Imkers

Bearbeitung: Marco Messelken
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Philipp Bergmann, Imkerverein Tönisvorst

AUSGEWÄHLTE AKTIVITÄTEN DER TEILNEHMER
Beiträge
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AUSGEWÄHLTE AKTIVITÄTEN DER TEILNEHMER
Steckbrief Philipp Bergmann – Imkerverein Tönisvorst

1. Imkerhistorie

- 1981 Start mit Korb
- 1982-1994 Segeberger
- Seit 2017: 6 x Dadant US

2. Varroakonzept

- Bis Juli: Drohnenbrut schneiden
- Juli: Teilen & Behandeln (OS Sprüh)
- Dezember: OS (Träufel)

3. Digitale Aktivitäten

- Erster Eigenbau Beelogger gerade fertiggestellt
(mit SEHR freundlicher Unterstützung von beelogger !!! 

- beelogger Universal (Solar) mit
- Sensor für Außentemperatur und Luftfeuchte
- 4 Stockwaagen
- Mobilfunkanbindung

Beelogger Universal (Solar) für 4 Stockwaagen

Beelogger Waagenkonstruktion mit Testaufbau 
auf Wanderbock

4. Ziele der Digitalisierung

- Wetterüberwachung am Stand
- Winterfutterüberwachung
- Weniger Durchsichten
- Völkerüberwachung beim Wandern
- Datenneugier
- Nächstes Projekt: Simpel-Stockwaage 
aus Gummimatten mit einlaminierten 
Dünnschichtsensoren 

Bienenstand Tönisvorst
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BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Forschungsfragen
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„Welche digitalen Methoden werden in der 
Imkereipraxis angewandt?
- Existieren Erfahrungen beispielsweise mit Bienenstockwaagen?
- Welche Kriterien spielen für den Imker eine besondere Rolle bei der Auswahl von 

beispielsweise Bienenstockwaagen?
- Welche Chancen und Herausforderungen entstehen beim Einsatz von digitalen Produkten 

in der Bienenhaltung?



BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Methodik
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- Durchführung der qualitativen Inhaltsanalyse nach 
Mayring (2015) zur Auswertung der Daten

- Kategorisierung der Antworten mithilfe der 
zusammenfassenden Inhaltsanalyse

- Paraphrasierung und Generalisierung
- Streichen von redundanten und unwichtigen 

Aussagen
- Auswertung über induktiv entwickeltes 

Kategoriensystem
- Analyse der Kategorien mittels quantitativer 

Auswertung
- Beschreibung der Daten mit Methoden der 

deskriptiven Statistik
- Bildung neuer Hypothesen

Mayring, P. (2015): Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken, 12. Auflage, Weinheim/Basel 2015.



BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Fragenkatalog Online-Umfrage
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1 Was halten Sie von Bienenstockwaagen?
(Hinweise: Verwenden Sie eine Bienenstockwaage? Wenn nein, warum nicht? Was müsste sich ändern, damit 
Sie eine Bienenstockwaage verwenden würden?)

2 Was finden Sie an Bienenstockwaagen wichtig?

3 Was halten Sie von anderen digitalen Helfern, wie beispielsweise digitalen 
Stockkarten?

4 Welche Vorteile fallen Ihnen ein, die Sie durch die Anwendung von 
digitalen Methoden bei Ihren Bienen haben könnten?

5 Was ist Ihnen bei der Anwendung von digitalen Methoden bei der Arbeit 
mit Ihren Bienen wichtig?

6 Wie viele Bienenvölker haben Sie?

7 Wie lange sind Sie bereits als Imker*in tätig?

8 Welches Geschlecht haben Sie? (m/w/d)

9 Wie alt sind Sie?



BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Demografische Daten
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1449

n=65

(2 Enthaltungen)
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BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Demografische Daten



57

BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Demografische Daten
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FRAGE 1: Was halten Sie von 
Bienenstockwaagen? 
(Hinweise: Verwenden Sie eine Bienenstockwaage? Wenn 
nein, warum nicht? Was müsste sich ändern, damit Sie eine 
Bienenstockwaage verwenden würden?)

BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Einstellungen und Erfahrungen zu digitalen Methoden
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Alter
Einstellung

19 – 46 Jahre 47 – 79 Jahre Summe

Ist einer digitalen 

Bienenstockwaage 

eher zugeneigt
28

(20/8)

24

(18/6)

52

(38/14)

Ist einer digitalen 

Bienenstockwaage 

eher abgeneigt 4 9 13

Summe 32 33 65

- 38 der zugeneigten Imker äußern sich positiv, 14 
geben an, noch keine Bienenstockwaage zu nutzen 
aufgrund der hohen Anschaffungskosten oder noch 
ausstehender Informationsbeschaffung.

- 14 Imker verwenden bereits eine eigene oder 
geliehene Bienenstockwaage

- 2 Imker planen die Anschaffung einer 
Bienenstockwaage

- 13 Imker eher abgeneigt aufgrund fehlender 
Notwendigkeit und hohem Aufwand und aus Angst 
vor Vandalismus

BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Einstellungen und Erfahrungen zu digitalen Methoden

FRAGE 1: Was halten Sie von Bienenstockwaagen? 
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FRAGE 2: Was finden Sie an 
Bienenstockwaagen wichtig? 

BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Einstellungen und Erfahrungen zu digitalen Methoden
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FRAGE 2: Was finden Sie an Bienenstockwaagen wichtig? 

BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Einstellungen und Erfahrungen zu digitalen Methoden

Den Imkern sind folgende Anforderungen hinsichtlich der Anschaffung und Nutzung 
von digitalen Methoden wichtig:

1 Geringer Preis

2 Einfache Handhabung

3 Robustes Material

4 Zuverlässige, genaue und sichere Anwendung

5 Automatische Datenübertragung

6 Möglichkeit des Abrufens der Daten über eine Software

7 Autarke Stromversorgung und der Einsatz von Gewichts- und Temperatursensoren



62

Kategorien der am häufigsten genannten Gründe gegen die aktuelle 
Nutzung von digitalen Bienenstockwaagen 

BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Einstellungen und Erfahrungen zu digitalen Methoden

- Eine Nennung, neben der fehlenden 
Notwendigkeit auch Angst vor Vandalismus
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FRAGE 3: Was halten Sie von anderen 
digitalen Helfern, wie beispielsweise 
Stockkarten? 

BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Einstellungen und Erfahrungen zu digitalen Methoden
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- 42 Imker stehen digitalen Helfern eher positiv
gegenüber

- 6 Imker verwenden computergestützte 
Aufzeichnungen (Excel, Google Docs). Davon 
äußern sich zwei negativ über digitale Helfer, 
die über ein Display am Bienenstand genutzt 
werden

- Weitere sprechen sich gegen die Nutzung der 
aktuell angebotenen digitalen Stockkarten aus, 
können sich aber bei einer Anpassung und 
Erweiterung der Funktionen (z. B. 
Sprachsteuerung, App zum Zählen der 
Varroamilben) einen Einsatz vorstellen.

- Gründe, gegen Nutzung: siehe nächste Folie

BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Einstellungen und Erfahrungen zu digitalen Methoden

Alter 19 – 46 Jahre 47 – 79 Jahre Summe

Ist weiteren digitalen 

Helfern (z. B. digitale 

Stockkarte) eher 

zugeneigt

22 20 42

Ist weiteren digitalen 

Helfern (z. B. digitale 

Stockkarte) eher 

abgeneigt

10 13 23

Summe 32 33 65

FRAGE 3: Was halten Sie von anderen digitalen 
Helfern, wie beispielsweise Stockkarten? 
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BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Einstellungen und Erfahrungen zu digitalen Methoden

Kategorien der am häufigsten genannten Gründe gegen die aktuelle Nutzung von digitalen Helfern, 
wie beispielsweise digitalen Stockwaagen

- Gründe, gegen Nutzung: Verschmutzung (Tablet), 
Unhandlichkeit (Handschuhe), zu hoher Aufwand, 
fehlender Gesamtüberblick bei Nutzung von 
Stockkarten auf Smartphone, Akkulaufzeit, laufende 
Kosten, Einschränkung der Bedienung bei 
Sonneneinstrahlung, entsprechen nicht den 
Bedürfnissen
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BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Kriterien für den Einsatz von digitalen Methoden

Kategorien der am häufigsten genannten Voraussetzungen für den Einsatz 
von digitalen Methoden

Häufigkeiten

Preis und laufende Kosten 33

Anwendung (einfache Bedienung, Installation, Wartung, am Bienenstand bedienbar, kein 
Mehraufwand, Mehrwert)

31

Material (Effizienz, Stabilität (robust), Langlebigkeit (witterungsbeständig), Nachhaltigkeit) 16

Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Sicherheit 16

Datenübertragung 16

Vorhandensein einer App, Gestaltung der Software (z. B. Sprachsteuerung, KI zur 
Auswertung von Fotos, Austausch via Cloud, Einbindung ins Trachtnet)

15

Stromversorgung (sicher und autark via Batterien, Akkus oder Solarzellen) 5
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BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Kriterien für den Einsatz von digitalen Methoden

Kategorien der am häufigsten genannten (Sensor-)Technologien
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FRAGE 4: Welche Vorteile fallen Ihnen ein, 
die Sie durch die Anwendung von digitalen 
Methoden bei Ihren Bienen haben könnten?

BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Vorteile beim Einsatz von digitalen Methoden
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BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Vorteile beim Einsatz von digitalen Methoden

Kategorien der am häufigsten genannten Vorteile
Häufigkeiten

Erleichterung der Dokumentation der Daten (Übersicht, Statistiken und 
Auswertungen, Unterstützung, Vergleichbarkeit Jahreswerte oder mit Bienenstockwaagen aus der 
Region, Kontrolle, Orientierung, papierlose Dokumentation, Datenschutz)

54

Zeit-, Ortsunabhängigkeit 18

Weniger Störungen durch das Öffnen des Bienenstocks 10

Reduzierung der Fahrten 4

- Als generell genannter 
Vorteil für die Imker*innen 
zählt die Vereinfachungen 
bei Beobachtungen am 
Bienenvolk
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BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Vorteile beim Einsatz von digitalen Methoden

Kategorien der am häufigsten genannten Beobachtungen am 
Bienenstock

Häufigkeiten

Trachtsituation (z. B. Trachtbeginn, Trachtende, Trachtlücken) 29

Allgemeine Volksentwicklung (z. B. Bienengesundheit, Volksstärke) 17

Futtervorrat 13

Schwarmereignis 7

- 2 zur Verwendung der Daten zur 
Ermittlung des Zeitpunktes zum 
Aufsetzen des Honigraums

- 1 zur Beobachtung des 
Brutverhaltens

- 1 zur Beobachtung der 
Königinnenaufzucht

- 1 zur Beobachtung des 
Sammelverhaltens

- 1 zur Beobachtung der Ableger-
Bildung

- 1 zur Erkennung von Räuberei
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Aus den Erkenntnissen der Befragung können u. a. folgende Hypothesen abgeleitet werden:

 Es existieren Erfahrungen mit digitalen Bienenstockwaagen und digitalen Helfern wie digitalen Stockkarten, dennoch nennen viele Imker 

als Hinderungsgrund für die aktuelle Nutzung von digitalen Bienenstockwaagen den hohen Anschaffungspreis und von digitalen Helfern 

wie digitalen Stockkarten die Unhandlichkeit am Bienenstand. 

 Die Mehrheit der befragten Imker ist digitalen Methoden zugeneigt, wobei die Zuneigung zu digitalen Bienenstockwaagen ausgeprägter 

ist als zu digitalen Helfern wie digitalen Stockkarten.

 Den Imkern sind folgende Anforderungen hinsichtlich der Anschaffung und Nutzung von digitalen Methoden wichtig: geringer Preis, 

einfache Handhabung, robustes Material, zuverlässige, genaue und sichere Anwendung, automatische Datenübertragung, Möglichkeit 

des Abrufens der Daten über eine Software, autarke Stromversorgung und der Einsatz von Gewichts- und Temperatursensoren.

 Die Mehrheit der befragten Imker hat eine positive Einstellung gegenüber digitalen Methoden und verbindet mit dem Einsatz zahlreiche 

Vorteile wie die Erleichterung der Dokumentation, Zeit- und Ortsunabhängigkeit, weniger Störungen durch das Öffnen des 

Bienenstocks, Reduzierung der Fahrten und Vereinfachungen bei Beobachtungen am Bienenvolk.

BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Zusammenfassung
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Wunsch der Imker nach kostengünstigen und robusten sowie 

benutzerfreundlichen digitalen Methoden 

Marktpotenzial für digitale Methoden in der Bienenhaltung 

BEFRAGUNG DIGITALE METHODEN
Zusammenfassung

Bearbeitung: Julia Wurm
Daten aus: Schmitz, Yvonne (2021), Abschlussarbeit.
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DISKUSSION & FRAGEN
Ihre Erfahrungen
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Was brauchen Sie als Imker und wie brauchen Sie das?
Was finden Sie wichtig?
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ERGÄNZUNG
01  Zusammenfassung Diskussion

02 Beispiele Stockkarten



ZUSAMMENFASSUNG DIKUSSION
Feedback ImkerInnen
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Aus der Diskussion nach den Vorträgen konnten folgende Ergebnisse festgehalten werden:

- Relevant für Imker in der Praxis ist der Preis und die Handhabung für digitale Helfer. Digitale Lösungen müssen einfach 
und praktikabel sein und einen Erkenntnisgewinn bringen, der sonst nicht vorhanden wäre. Problematisch sehen die 
Imker die vielen Kabel. Auch die Handhabung (Öffnen und Arbeiten an der Beute) wird durch die Verkabelung 
erschwert.

- Die Thematik der Schwarmverhinderung spielt eine große Rolle unter den Imkern. Einsparungen bei der Häufigkeit der 
Öffnung der Beute werden zunichte gemacht, wenn häufig Eingriffe erfolgen müssen, um ein Schwärmen zu 
verhindern. Prädikation über Lautstärke und Frequenzanalysen möglich. Prüfen im Projekt, ob es über raumaufgelöste 
Temperaturanalysen möglich ist. Möglichkeit der gezielten Temperaturmessung an den Stellen, an denen sich 
Schwarmzellen bilden. Die Soundmessung (Folie 32) könnten schon eine Reaktionszeit von ca. 2 Stunden liefern. 

- Von Interesse ist aber auch ein Gesamtzusammenhang – wie ist der Eintrag, zu welchem Zeitpunkt findet dieser statt 
usw. Es hilft schon über ein einfaches Technik-Setup wie Temperatur- und Gewichtsmessungen Informationen zu 
sammeln und daraus Rückschlüsse zu ziehen und Erfahrungen zu sammeln. Digitalisierung bietet also Lernpotenzial in 
der Gesamtheit mit der Natur.

- Zu digitalen Stockwaagen gehen die Meinungen auseinander. Einige sehen den Vorteil darin, zu erfahren, wann die 
Tracht beginnt und endet, wie es um das Winterfutter steht, gab es einen Schwarmabgang etc. Die Daten können 
schnell über das Handy jederzeit abgerufen werden. Kritisch ist häufig der hohe Anschaffungspreis.



ZUSAMMENFASSUNG DIKUSSION
Feedback ImkerInnen
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- Digitale Stockkarte (Diktierfunktion, automatisches Befüllen der Tabelle). Die Dokumentation spielt bei den Imker*Innen 
eine erhebliche Rolle. Große Problematik bei der Handhabung, Verschmutzung etc. Viele Imker*Innen nutzen analoge 
Stockkarten und überführen diese dann teils in Excel-Listen. Für manche bedeutet die Übertragung von analogen 
Notizen in digitale Listen einen zu hohen Zeitaufwand. Andere sehen dies eher positiv und stellen dadurch fest, was 
evtl. hätte besser laufen können. Digitale Lösungen mit Spracherkennung: Informationen sollten eingesprochen werden 
können und direkt in eine Tabelle eingepflegt werden. Es sollten keine weiteren Geräte (außer dem Smartphone) dafür 
notwendig sein, also Eine App auf dem Smartphone. Eine systematische Aufbereitung der getätigten Beobachtungen 
wäre hilfreich, um einen Nutzen und weiterführende Schlüsse daraus zu ziehen. Intelligente Datenaufbereitung. 
Dokumentiert werden Informationen, wie z. B. wie sieht es mit dem Futter aus, wie viele Zargen, wie viele Rähmchen, 
gibt es Brut (offen und verdeckelt), gibt es Stifte.

- Die Möglichkeit der optischen Thermalsensoren zur Fluglochüberwachung wird diskutiert. Durch Fluglochbeobachtung 
lernt der Imker/die Imkerin viel.

- Bei jedem Eingriff in den Stock geht Wärme verloren. Dadurch wird die Verdeckelungszeit verlängert und könnte einen 
steigernden Einfluss auf die Varroamenge haben.

- Zielgruppe: Erfahrung spielt eine wichtige Rolle (viel geht bei erfahrenen Imkern über`s Abschätzen). Für Neu-Imker 
sind Zahlen, Daten und Fakten oft eine wichtige Stütze bei der Entscheidungsfindung zur Behandlung der Bienen 
(wenig Erfahrung vorhanden). Stockwaagen etc. bieten hier eine wichtige Unterstützung. Für die junge Generation der 
Imker*Innen sind digitale Methoden möglicherweise zugänglicher, bzw. sie erwarten eine digitale Aufbereitung und 
Informationsbereitstellung.

- Priorisierung nach elementaren Daten und Daten, die Zusatzinformationen liefern.
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ERGÄNZUNG
01 Zusammenfassung Diskussion

02  Beispiele Stockkarten
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